
 

 

 

 

 

 

 

Die Liturgie in dieser kommenden Heiligen Woche will uns stärken und 
eigentlich auch mahnen: trotz der vorherrschenden Tendenz und der Nei-
gung unseres Herzens zum Konformismus haben wir als Christen die 
Aufgabe, Nonkonformisten zu sein. Das Evangelium und die Liturgie sa-
gen uns: es gibt für uns keine Alternative zum Weg Jesu. Es gibt nur die-
sen einen Weg: miteinander zu bleiben, einander zu dienen und zu unter-
stützen, unser Herz und einander in unserer Gemeinde, im Familien-, 
Freundes- und Bekanntenkreis vor der Versuchung der Verbitterung, des 
Ressentiments und der Angst zu beschützen und Gott nicht loszulassen. 
Wir müssen erkennen lernen, dass das Reich Gottes, dass Gerechtigkeit 
und Frieden niemals schon von selbst kommen werden und unvermeidlich 
sind. Sie sind das Ergebnis unermüdlicher Bemühungen und beharrlichen 
Einsatzes von Menschen, die bereit sind, Mitarbeiter Gottes zu sein. 
An diesem Sonntag hören wir von solchen Menschen. Niemand hätte es 
von ihnen gedacht und erwartet, dass sie Mitarbeiter Gottes sind – und 
sie vermutlich von sich selbst auch nicht:  
Ein Bauer will, müde wie er ist, nach der Feldarbeit nur nach Hause – und 
hilft Jesus das Kreuz schleppen, ohne Jesu Worte zu kennen: „Wer mir 
nachfolgen will, nehme sein Kreuz auf sich …“ 
Der römische Hauptmann, dem die Augen aufgehen, als er diesen Mann 
am Kreuz anschaut – Gekreuzigte zu sehen ist für ihn als Hauptmann nun 
wirklich nichts Besonderes -: „Wahrhaftig, dieser Mensch war Gottes 
Sohn“. 
Und die Frauen. Von diesen war bisher nicht die Rede und wird es auch 
zukünftig nicht sein. Aber sie sind die einzigen aus Galiläa, die bleiben. 
 

Pfarrer Klaus Cuppok 
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Palmsonntag: Mk 11,1-10; Jes 50,4-7; Phil 2,6-11 

 

 
 

Liebe Besucherinnen und Besucher der Moritzkirche,  
 
wenn wir an diesem Sonntag (dem Palmsonntag) am Beginn der Liturgie 
den Abschnitt hören, der vom Einzug Jesu nach Jerusalem erzählt, haben 
wir vielleicht große Menschenmengen vor Augen, die dichtgedrängt an 
den Straßenseiten stehen, um Jesus zuzujubeln.  
Das Markusevangelium erzählt lediglich, dass es „viele“ sind, die von 
Galiläa mitgegangen sind. Ein paar gehen voraus – und ein paar hinter 
Jesus und dem Esel. Und sie schreien: „Hosanna! Gesegnet sei das 
Reich unseres Vaters David, das nun kommt.“ 
Endlich ist es so weit. Die ganze Zeit haben sie darauf gewartet und ge-
hofft, haben alles aufgegeben, sind durch die Lande gezogen. Aber jetzt 
endlich kommt die Stunde. Jetzt ist es so weit. Es wird nun alles wieder so 
sein wie früher. Endlich kommt das Reich des Königs Davids. Jetzt wird 
endlich aufgeräumt mit den römischen Fremdlingen im Land. Alle werden 
sehen, dass sie wieder „wer“ sind. „Wir zuerst!“ denken sie, endlich sind 
wir wieder vorne dran. Alle werden es sehen: Wir sind die Sieger. Wir 
haben Recht. Endlich ist es soweit.  
Wir kennen diese Parolen und diese Gedanken aus der Vergangenheit 
und aktuell. Wir hören sie. Vielleicht sind sie auch eigene Versuchungen. 
Doch wir Heutigen, die das Evangelium kennen, wissen: es kommt alles 
anders. Das ist vielleicht wieder eine der Weisheiten der Liturgie: obwohl 
wir diesen Sonntag „Palmsonntag“ nennen, steht im Mittelpunkt des 
Wortgottesdienstes ein ganz anderer Abschnitt: die Lesung vom „Leiden 
unseres Herrn Jesus Christus aus dem Evangelium nach Markus“. 
Die Stimmung dreht sich. Als Jesus gefangen genommen wird, machen 
sich die Freunde und Schüler Jesu rasch aus dem Staub und verschwin-
den im Dunkeln. Jeder ist sich selbst der Nächste. Keiner bleibt, als Jesus 
verspottet und geschlagen wird. Keiner hilft ihm, das Kreuz ein Stück weit 
mit zu schleppen. Keiner bleibt bei ihm unter dem Kreuz. So erzählt es 
uns das Markusevangelium. 

Fortsetzung siehe Rückseite 

 
 



Gottesdienste vom 23.03. bis 01.04.2024 
 

 
 

Samstag 16:00 Beichtgelegenheit/Beichtraum 
23.03. 18:00 Vorabendmesse  
 

Sonntag Palmsonntag  
24.03. 10:00 Palmprozession vom moritzpunkt über 
  Apothekergässchen zur Kirche (entfällt bei Regen) 
 anschl. Pfarrgottesdienst mit Schola 
 18:00 Abendmesse 

  Palmsonntags-Kollekte für das Hl. Land  
 

Montag  12:15 Mittagsmesse f. Wolfsches Manual 
25.03.   
   

Dienstag 11:00 Beichtgelegenheit/Beichtraum 
26.03.  12:15 Mittagsmesse mit Bitte um Gesundheit 
  18:00 Abendmesse  
 

Mittwoch 12:15 Mittagsmesse f. Dr. Gerhard Hummel 
27.03.  
 

Gründonnerstag 18:00 Gründonnerstagsliturgie 
28.03.   Predigt: Diakon Gernot Michael Müller 
   mit Schola und Fußwaschung 
 

Karfreitag 10:00 Trauermette 

29.03. 15:00 Karfreitagsliturgie 
 19:30 Ökumenisches Gebet 
  

Karsamstag Kirche von 8:30 Uhr bis 14 Uhr geöffnet  
30.03.  Anbetung am Hl. Grab bis 14 Uhr möglich 
 

Ostersonntag HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

31.03.  Predigt: Pfarrer Helmut Haug 
 05:30 Feier der Osternacht: Schola, Orgel, Bläser 
 18:00 Festgottesdienst  
  f. Familien Maier und Reißer 
 

Ostermontag 10:00 Pfarrgottesdienst 
01.04. 18:00 Abendmesse 

  Kollekte für die Moritzkirche 
 

 
 

Verkauf von Palmbuschen am Palmsonntag zu je € 3,-- 
solange der Vorrat reicht 

Erlös kommt der Moritzkirche zugute 
 

Montag bis Mittwoch, 12 Uhr, Gebet „Engel des Herrn“ 
 
 
 

Veranstaltungen vom 23.03. bis 01.04.2024 
 

Kirchenführungen immer am 1. und 3. Samstag im Monat, 12 Uhr 
Treffpunkt am Hauptportal-Eintritt frei-Spenden erbeten! 

 

Während der Osterferien ist der moritzpunkt geschlossen! 
 

 

Gesprächsseelsorge Offenes Ohr 
 

im Gesprächsraum „Offenes Ohr“ (Vorraum der Kirche rechts) 
 

Montag,  25.03., 17 bis 18:30 Uhr: Pfarrer Dr. Bernhard Ehler 
Dienstag, 26.03., 16 bis 17:30 Uhr: Pfarrer Manfred Krumm 
Mittwoch, 27.03., 17 bis 18:30 Uhr: Ursula von Gehlen 
Donnerstag, 28.03., 16 bis 17:30 Uhr: Gründonnerstag - kein Dienst 

 

Kar- und Ostertage in St. Moritz: 
 

Gründonnerstag, 28. März: 
18:00 Uhr: Gründonnerstagsliturgie 
  Predigt: Diakon Gernot Michael Müller 
  Gestaltung durch die Schola von St. Moritz 
 

Karfreitag, 29. März: 
10:00 Uhr: Trauermette, gestaltet vom AK Spiritualität 
15:00 Uhr: Karfreitagsliturgie, Predigt: Pfarrer Helmut Haug 
19:30 Uhr: Ökumenisches Gebet „Oh Lord hear my prayer“ 
 mit Pfarrerin Maral Zahed und Pastoralreferentin Mechtild Enzinger 
  

Karsamstag, 30. März:  
  Moritzkirche ist bis 14 Uhr geöffnet 
  Anbetung am Hl. Grab bis 14:00 Uhr möglich 
 

Ostersonntag, 31. März: 
05:30 Uhr: Osterfeuer auf dem Moritzplatz 
anschl.  Feier der Osternacht 
  musikalische Gestaltung durch Schola, Orgel, Bläser 
18:00 Uhr: Festgottesdienst 
  W.A. Mozart, Missa brevis in D-Dur und Laudate Dominum 
  Solisten, Orchester, Collegium St. Moritz 
  Orgel: Barbara Bachmayr 
  Leitung: Stefan Saule 
 

Ostermontag, 1. April: 
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst  
18:00 Uhr: Abendmesse  

---------------------------------------------------------------------------------------------- 

Herzliche Einladung zum Osterfrühstück im Moritzsaal 
im Anschluss an die Feier der Osternacht, Getränke werden von der Pfarrei gestellt, 
bitte bringen Sie Ihre Frühstücksspeisen selbst mit, die Sie im Gottesdienst segnen 

lassen können 


